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Jörg Gräser packt aus: Hintergründe und
neue Projekte des Zoo-Helden

Jörg Gräser, der beliebte Tierpfleger von Zoo Leipzig,
spricht über Gerüchte, seine Zukunft und sein kommendes

Buch.

Der Zoo Leipzig hat sich als ein beliebtes Ziel für Tierliebhaber
etabliert und zieht durch seine über 600 Tierarten zahlreiche
Besucher an. Besonders intensiv wird die Arbeit der Tierpfleger
in der MDR-Sendung „Elefant, Tiger & Co“ beleuchtet, die
spannende Einblicke hinter die Kulissen der Tierpflege bietet.
Eine zentrale Figur in diesem Kontext ist Jörg Gräser, der seit der
Zeit der DDR im Zoo Leipzig tätig ist und sich um die Tiere
kümmert, die im Zoo leben. Seine Verdienste und seine
Beliebtheit haben ihm den Status eines „Tierpfleger-Legende“
eingebracht.

Jörg Gräser: Ein vertrauter Name für viele

Jörg Gräser ist nicht nur in der Zoowelt bekannt, sondern auch
ein Gesicht, das vielen Zuschauern beim Fernsehen ans Herz
gewachsen ist. Seine Auftritte in „Elefant, Tiger & Co“ waren
stets ein Highlight und trugen maßgeblich dazu bei, dass er zu
einem der bekanntesten Tierpfleger Deutschlands wurde. Umso
überraschter sind seine Fans, da Gräser plötzlich aus der
Sendung verschwunden ist. Die Gründe für sein Fehlen bleiben
vage und werfen viele Fragen auf.

Ein plötzlicher Wechsel und die Sicht der
Öffentlichkeit



Aktuelle Berichte deuten darauf hin, dass Gräser nach längerem
Engagement im Zoo Leipzig in den Bereich Südamerika versetzt
wurde, ein Schritt, der auf Unstimmigkeiten mit Zoodirektor Jörg
Junghold zurückzuführen sein könnte. In einem Podcast erklärte
Gräser, dass er sich mit zahlreichen Herausforderungen
konfrontiert sieht, doch genauere Details über die Umstände der
Veränderung möchte er nicht erörtern. Trotzdem hat der
55-jährige Pfleger seinen Kontakt zur Öffentlichkeit nicht
gänzlich abgebrochen. Er hat vor rund einem Jahr einen
YouTube-Kanal (@Basteljörg) ins Leben gerufen, auf dem er
handwerkliche Projekte und Basteleien präsentiert.

Ein Buch voller Geschichten über Tiere

Diese kreativen Aktivitäten sind jedoch nicht die einzigen
Projekte, die Jörg Gräser plant. In dem Podcast „Böttchers
Begegnung“ teilt er mit, dass er an seinem ersten Buch arbeitet.
Mit dem Titel „Gräsers Tiergeschichten“, das am 1. September
2024 erscheinen soll, wird er Leser in seine persönlichen
Tiererlebnisse einführen. Um materielle Erfahrungen zu
sammeln, unternahm Gräser Reisen nach Brasilien, Madagaskar,
Kenia und Tansania, wo er viele Erlebnisse mit verschiedenen
Tierarten gesammelt hat. Besondere Anekdoten wie die von
dem verstoßenen Löwenjungen Malik im Zoo Leipzig, das er
großgezogen hat, sind Höhepunkte seines Buches.

Ein Blick in die Zukunft

Die Entwicklungen rund um Jörg Gräser und den Zoo Leipzig
zeigen, wie unterschiedlich die Wege eines Tierpflegers sein
können. Während einige die Abwesenheit des Pflegers in den
Medien bedauern, erwarten viele gespannt die Veröffentlichung
seines Buches sowie die neuen Inhalte auf seinem YouTube-
Kanal. Die Vorfreude auf seine Tiergeschichten unterstreicht
einmal mehr die starke Verbindung zwischen Zootierpflegern
und der Öffentlichkeit. Gräser bleibt, trotz der Veränderungen in
seinem Arbeitsumfeld, eine bedeutende Stimme im Bereich des
Tierschutzes und der Tierpflege.



Details
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